
Pfarrverbandsnachrichten 
14.01.2024 bis 03.03.2024 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr       Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 03.03.2024 und geht von 03.03.2024 bis 14.04.2024 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 21.02.2024 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde: Di 09:00 – 10:00 Uhr 
und nach Vereinbarung  

im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 
 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Anfragen dazu bitte an 
das Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn,  

kaum hat das neue Jahr begonnen und schon sind wir in der närrischen Zeit. Wir starten ja so-
wieso in das neue Jahr mit Party und viel Lärm. Dann kommt noch Verkleidung, und jede Menge 
Nonsens dazu. Da wundert es nicht so sehr, wenn die guten Vorsätze des Jahresbeginns bereits 
nach kurzer Zeit wieder vergessen sind. Dabei hat das für die meisten wohl anders angefangen. 
Wir erinnerten uns noch einmal an Ereignisse des vergangenen Jahres auch was wir geplant hat-
ten und uns gelungen ist; und von dem, was uns überrascht hat und vielleicht auch geschenkt 
wurde. Wie von selbst geht dann zumeist der Blick in Richtung Zukunft auf unsere Pläne und 
Vorsätze wie auch auf das, was unerwartet auf uns zukommen mag. Bei diesem doppelten Blick 
rückwärts und vorwärts wird uns wieder bewusst, dass unser Leben nicht allein in unserer Hand 
liegt. Wir spüren, dass die Schöpfung, die Natur auch noch ein gewichtiges Wörtchen mitzure-
den hat und wir spüren vor allem, dass jemand anderes seine Hand dabei noch im Spiel hat. Wir 
spüren dabei wohl etwas vom Geheimnis unseres Lebens, werden vielleicht dabei der leisen, 
sanften Stimme gewahr, mit der wir angesprochen werden und kommen so vielleicht ein wenig 
Gott auf die Spur. Vielleicht haben wir in diesem Jahr sogar glaubend das Geborgensein in Gott 
und das Mitgestalten mit ihm erfahren - vom Anfang bis zum Ende. Dabei kommt so manchem 
auch der Anfang und das Ende des Lebens in den Sinn. Wobei beides - Anfang und Ende des 
Lebens - nicht wirklich in unserer Hand liegen. Den Anfang unseres Lebens hat Gott für uns er-
ledigt, indem er uns all unsere Fähigkeiten, all unsere Begabungen in die Wiege gelegt hat. Für 
uns bleibt dann diese Fähigkeiten und Begabungen für das Reich Gottes, für unsere Nächsten 
und für die Schöpfung auszubauen und einzusetzen. Und das Ende? Gott in seiner unendlichen 
Güte und seiner Weitsicht, weiß am besten, wann es für uns Zeit ist nach unserer Aussendung 
in diese Welt in sein Haus mit den vielen Wohnungen zurück zu kehren. Dazwischen liegt es nun 
an uns, wie wir das Leben, das Reich Gottes mitgestalten wollen. Mein Wunsch für dieses Jahr 
2024: Lasst uns weniger zurückblicken, wo wir vielleicht nicht unser Bestes für den Nächsten 
und die Schöpfung gegeben haben - das verzeiht uns Gott in seiner unendlichen Güte. Lasst uns 
mehr in die Zukunft blicken, mit dem Vorsatz in diesem neuen Jahr alles zu tun, was in unseren 
Kräften steht, um ein Stück am Reich Gottes hier auf Erden mitzubauen. Lasst uns unsere Ohren 
spitzen, um zu hören, wo wir gebraucht werden, wo ein fremdes Leid durch uns ein wenig ge-
lindert werden kann. Lasst uns unsere Nasen ausrichten, um zu riechen, wo es nach Ungerech-
tigkeit, Korruption, Falschheit stinkt, damit wir dort dazu beitragen können, dass die Welt ein 
bisschen ehrlicher, aufrichtiger, wahrhaftiger wird. Lasst uns unsere Augen schärfen, damit wir 
auch die Kleinen, die Schwachen, die Benachteiligten unter uns noch erkennen. Lasst uns spü-
ren, riechen, hören, sehen und dann lasst unsere Hände in Aktion treten, um dort mit anzu-
packen, wo es wirklich nötig ist, um ein Stück weit am Reich Gottes hier auf Erden mitzubauen. 
Denn in all den Kriegen, dem Unfrieden, den Ungerechtigkeiten und der Verschwendung unse-
rer Zeit, sind wir momentan so weit davon entfernt, wie schon lange nicht mehr. Bei all den 
Unzufriedenheiten und vor allem der Kälte, die uns tagtäglich entgegenschlagen ist es schwer 
hier etwas anderes zu sehen. Es ist auch schwer gegen den Strom der Zeit zu schwimmen und 
Jesu Gebot - Liebe Gott mit ganzen Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft, liebe deinen 
Nächsten, wie dich selbst - zu befolgen. Es ist momentan so schwer wie nie Gott zu lieben, den 
Nächsten zu lieben und sich selbst so anzunehmen, so zu lieben, wie Gott uns geschaffen hat. 
Aber das ist doch wirklich ein guter Vorsatz für das nächste Jahr. Vielleicht ist es ein schwerer 
Vorsatz, vielleicht sogar ein bisschen utopisch, doch dafür haben wir sicher den Segen Gottes, 
da steht er uns bei und hält seine schützende Hand über uns. Und dafür lohnt sich dann wohl 
jede Anstrengung. Also lasst uns den Vorsatz fassen, wieder mehr mitzuarbeiten am Reich Got-
tes im Hier und Jetzt.   Ihr Diakon Klaus Lermer 
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